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Bamberger Polizeiskandal:
Hausdurchsuchung wegen Habeck-Kritik

eskaliert!
Jurist Walther Wegner kritisiert das ungewöhnliche

Vorgehen der Behörden im umstrittenen Habeck-Fall aus
Bayern. Skandal!

Bamberg, Deutschland - Was für ein Aufruhr im Freistaat! Ein
harmloser Rentner aus Bayern gerät ins Fadenkreuz der Justiz,
weil er einen Beitrag teilte, in dem der
Bundeswirtschaftsminister Robert Habeck als „Schwachkopf
Professional“ bezeichnet wurde. Eigentlich kaum der Rede wert,
möchte man meinen. Doch plötzlich steht die Polizei vor seiner
Tür, bereit zur Hausdurchsuchung. Der Fall, initiiert von Habeck
persönlich, sorgt nun deutschlandweit für Schlagzeilen! Es stellt
sich die Frage: Wie konnte es zu so einem massiven Eingriff
kommen?

Die ganze Causa entwickelt sich zu einem regelrechten
Justizdrama. Besonders kurios: Die Staatsanwaltschaft Bamberg
beeindruckt durch geniale Ausweichmanöver. Wie der auf
Medienrecht spezialisierte Anwalt Walther Wegner gegenüber 
Apollo News berichtet, reagierte die Behörde im
Schneckentempo und hüllte sich tagelang in Schweigen. Erst
nach drei langen Tagen erklärt sie in einer Pressemitteilung,
dass die Anzeige von Habeck persönlich eingereicht wurde.
Klare Worte fehlen aber weiterhin. Die Hausdurchsuchung selbst
wirft ebenfalls Fragen auf: Warum wird sie mit einem Aktionstag
gegen antisemitischen Hass in Verbindung gebracht, obwohl das
in Niehoffs Fall scheinbar gar nicht zutreffend war? Die
Pressemitteilung enthält nebenbei bemerkt den vagen Vorwurf

https://apollo-news.net/massive-unstimmigkeiten-die-dubiose-rolle-der-staatsanwaltschaft-in-der-schwachkopf-affaere/


der Volksverhetzung – als ob das alles nicht schon kompliziert
genug wäre!

Rechtsstaat oder Missverständnis?

Quer durch Deutschland wird die Rechtmäßigkeit der
Maßnahmen lautstark hinterfragt. Ist es verhältnismäßig, wegen
einer vermeintlichen Beleidigung — die nie den Tatort des
Sagbaren verlassen hat! — ein solches Justizfeuerwerk
abzubrennen? Kritiker wie Wegner bemängeln die lediglich
pauschal gehaltene Begründung des
Durchsuchungsbeschlusses, ohne ernsthafte Abwägung der
Sachlage. Die Richter haben offenbar das öffentliche Interesse
an der Strafverfolgung bejaht, eine Hausdurchsuchung sei
jedoch einer der intensivsten Eingriffe in die Grundrechte eines
Bürgers. Ist ein kurzer Retweet wirklich ein solcher Eingriff wert?

Im Plenarsaal wird auf schwerer Politik gemacht, während ein
einfacher Bürger sich mit den Folgen eines scheinbaren
Missverständnisses beißt. Ist der Rechtsstaat selbst zum Opfer
von Verwirrungen geworden? Eine Verstärkung der Stimme des
einfachen Mannes — das ist, worum es hier geht. Ganz zu
schweigen von der Beteiligung der Behörden, die ein
Trümmerfeld von Ungereimtheiten hinterlassen!

Auch BR24 berichtet, dass die Durchsuchung am besagten
Aktionstag stattgefunden hat. Dennoch bleibt unklar, wie dieser
bloße Kommentar zur Volksverhetzung mutieren konnte. Der Fall
wird zunehmend zum Streitthema in Fachkreisen, die das
Handeln der bayrischen Sicherheitsbehörden hinterfragen. Eins
steht fest: Der Fall wird noch für Gesprächsstoff sorgen.

Fazit: Ein Skandal, der Fragen aufwirft

Die Affäre um den bayerischen Rentner, Robert Habeck und die
Rolle der Staatsanwaltschaft wird zum Politikum. Jenseits von
Knopfdruck und Klick: Die Welt schaut gespannt auf weitere
Entwicklungen, denn dieser präzedenzlose Fall ist alles andere

https://www.polizei.bayern.de/details/2023-06-07/falsche-behauptungen-gerichtlich-untersagt/


als ein gewöhnlicher Blätterteig-Skandal. Die Empörung ist
legitim, der Ausgang ungewiss.
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